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Antwort 
 
der Landesregierung 

auf die Kleine Anfrage 406 vom 28. August 2012 
der Abgeordneten Claudia Middendorf   CDU 
Drucksache 16/802 
 
 
 
Überfüllung der Erstaufnahmeeinrichtung für Flüchtlinge in Dortmund-Hacheney 
 
 
 
Der Minister für Inneres und Kommunales hat die Kleine Anfrage 406 mit Schreiben vom 
28. September 2012 namens der Landesregierung beantwortet. 
 
 
 
Vorbemerkung der Kleinen Anfrage 
 
Laut Medienberichten musste wegen Überfüllung die Erstaufnahmeeinrichtung für Flüchtlin-
ge in Dortmund-Hacheney kürzlich geschlossen werden. Dadurch wurde mehreren Antrag-
stellern, darunter laut Augenzeugenberichten auch schwangeren Frauen, die Aufnahme ver-
weigert.  
 
 
1. Wie gestaltet sich der aktuelle Bedarf in der Stadt Dortmund? 
 
Der aktuelle Raumbedarf der Erstaufnahmeeinrichtung Dortmund ist mit 650 Plätzen zurzeit 
gedeckt. Da die Zugangszahlen sich täglich ändern und in der Regel nicht vorhersehbar und 
steuerbar sind, ist eine konkrete Aussage über den wechselnden Bedarf nicht möglich. 
 
Für die täglich wechselnde Belegung der Einrichtung ist vor allem die zügige Bearbeitung der 
Asylanträge durch das Bundesamt für Migration und Flüchtlinge von entscheidender Bedeu-
tung, damit eine zeitnahe Weiterleitung der Asylbewerber in die Zentralen Unterbringungs-
einrichtungen des Landes erfolgen kann.  
 
 
2. Wann werden wieder Aufnahmen in Dortmund-Hacheney möglich sein? 
 
Die Aufnahme von Asylbewerbern wurde nicht eingestellt. 
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3. Welche Maßnahmen werden ergriffen, um kurzfristig Alternativen zur Aufnahme 
in Dortmund-Hacheney zu schaffen? 

 
Zur kurzfristigen Lösung der Kapazitätsprobleme hat die Stadt Dortmund zur vorübergehen-
den Aufnahme von Asylbewerbern eine Ausweichunterkunft mit 300 Plätzen in Dortmund-
Derne eingerichtet. 
 
Da insgesamt von einer Steigerung der Asylbewerber auszugehen ist, wird das Land außer-
dem auch die Aufnahmekapazitäten in den Zentralen Unterbringungseinrichtungen erhöhen. 
Zurzeit werden zusätzliche Liegenschaften auf ihre Geeignetheit als Standort für eine weitere 
Zentrale Unterbringungseinrichtung des Landes geprüft. 
 
 


